
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried östlich von Waren

vermoorte Senke in der Endmoräne

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Waren (Müritz), Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 1 1 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,
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Länge in m
,0Größe in ha

-
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4 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

US V

5

RV G

55

KV R

53

RV R

5

SU G

Vegetationseinheiten
Wasserfeder- Tauchflur, Uferseggenried, Sumpfseggenried, Igelkolbenröhricht Rohrglanzgrasröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05949

Dieses Seggenried liegt in einem vermoorten Soll inmitten eines Ackers östlich von Waren. 
Die Standortverhältnisse sind sehr feucht bis naß auf eutrophen stark mineralisiertem Torfboden.
Das Biotop wird an seiner Westgrenze von einem Graben begrenzt, an dem sich ein Weidengebüsch und ein Zitterpappelfeldgehölz 
anschließt.
Die Vegetation wird von der Ufersegge dominiert, in deren Bestand Wolfstrapp, Sumpfhaarstrang und Sumpfkresse auftritt. Am nördlichen 
Rand schließt sich ein Sumpfseggenried mit den gleichen Begleitern in der Krautschicht an. 
An der Ostseite und an der SW- Seite ist dem Seggenried ein Igelkolbenröhricht vorgelagert. Am Nordrand des Biotops im Übergang zu einer 
nitrophilen Hochstaudenflur hat sich ein Rohrglanzgrasröhricht ausgebildet. 
Quer durch das Biotop zieht sich ein Graben der verlandet ist. Hier tritt an den wenigen verbliebenen offenen Wasserstellen eine 
Wasserfeder- Hahnenfuß- Tauchflur mit Wasserfeder,  Wasserfenchel und Wasserlinse auf.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Rubus idaeus Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex pseudocyperus
Cirsium arvense Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris
Juncus acutiflorus Lemna minor Lycopus europaeus Oenanthe aquatica
Phalaris arundinacea Rorippa palustris Sparganium erectum Urtica dioica

Bidens cernua Carex elata Cirsium oleraceum Epilobium palustre
Iris pseudacorus Peucedanum palustre


